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1.1. AufgabeAufgabe

2. Historie 2. Historie 

3.3. AufbauAufbau

4. Informationsgewinnung 4. Informationsgewinnung -- Verarbeitung Verarbeitung -- WeitergabeWeitergabe

5. Bisherige Risikoprofile im Bereich 5. Bisherige Risikoprofile im Bereich VuBVuB (LM/FM)(LM/FM)

6. 6. Geplante Risikoprofile im Bereich Geplante Risikoprofile im Bereich VuBVuB (LM/FM)(LM/FM)
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Aufgabe

Risiken im Zusammenhang mit der EinRisiken im Zusammenhang mit der Ein--, , 

AusAus-- und Durchfuhr von Waren erkennen, und Durchfuhr von Waren erkennen, 

bewerten und geeignete bewerten und geeignete 

Kontrollmaßnahmen vorschlagen.Kontrollmaßnahmen vorschlagen.
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Historie

• Leitfaden für Zollkontrollen         (EU-Dokument v. 14.07.1997)

• Gründung des Aufbaustabes                               (Februar 1999)

• Übernahme von Teilaufgaben der ZEB                    (April 2000)

• Echtbetrieb Einfuhr                                             (März 2001)

• Einrichtung der ZORA                                            (Januar 2002)

• Schnittstelle mit ATLAS                                       (Oktober 2003)
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Aufbau

OPH:         OPH:         OFD KölnOFD Köln Fach:                 Fach:                 BMFBMF

Sachgebiet 3

Ausfuhr 
Versand

IT

Verwaltung

Einfuhr und Zoll-
verfahren mit wirt-
schaftlicher Bedeu-
tung für 

Waren
ex Kap. 25-98

Sachgebiet 2

Marktordnungen

Einfuhr und Zoll-
verfahren mit wirt-
schaftlicher
Bedeutung für
Waren 
ex Kap.1- 24

Sachgebiet 1

AK(Soll): 11 14 14

untersteht
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InformaInforma--
tionstions--
quellenquellen

ZORAZORA
Risiko

Adressaten
Risikoprofile

Informationsgewinnung - Verarbeitung - Weitergabe

AdressatAdressatAdressatenAdressaten
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Erkennt und
definiert Risiken

Informationsgewinnung - Verarbeitung - Weitergabe

Prüfungs-
berichte

Recherche-
datenbank

ATLAS

Zolldienst-
stellen

ATLAS
Verfahren

ZORA

Einspielung in 
die Schnittstelle

Sonstige
Quellen

Verteilung via Verteilung via 
Mail oder Fax,Mail oder Fax,
ZORAZORA--GuideGuide

Zollamtliche
Vermerke

EU
OLAF

TAXUD

Zollamtliche
Vermerke

Zollamtliche
Vermerke

Risikoprofile

produziert

Erfolgskontrolle
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Vorteil:
Elektronische Volltext-
suche in allen Risikoprofilen

Eingangsmaske des ZORA-Guide



Folie 9

ZORA Münster
Folie 9

Zur Beschreibung des Risikos genannte
Bereiche, in denen Bestimmungen 

verletzt werden können.

In den Verteiler werden die Dienststellen
aufgenommen, an die sich konkrete
Maßnahmeempfehlungen richten.
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Ein Risikoparameter wird aus
Indikator (z.B. Ursprungsland), 

Operator (z.B. =, >, <) und
Wert (z.B. CH) gebildet.

Erläuterung des
risikorelevanten Sachverhaltes
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Zu den Risikohinweisen werden 
Maßnahmeempfehlungen 

gegeben.

Je Risikoprofil werden ein oder 
mehrere Risikohinweise

erstellt.Eine Rückmeldung wird von den
Dienststellen erwartet, die in
den Maßnahmeempfehlungen
angesprochen werden und bei

denen sich das Risiko bestätigt.
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Automatisiertes Tarif- und

Lokales Zoll-Abwicklungs-

System
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1

EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT Nr. UU 445985

2 Versender / Ausführer Nr.

8 Empfänger Nr.

14 Anmelder / Vertreter Nr.

1 A N M E L D U N G

xxxxxx

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx      

3 Vordrucke 4 Ladelisten

xxxxxx

xxxxxxxxxx
6 Packst. insgesamt5 Positionen

9 Verantwortlicher für den Zahlungsverkehr Nr.

7 Bezugsnummer

18 Kennzeichen und Staatszugehörigkeit des Beförderungsmittels beim Abgang 19 Ctr.

21 Kennzeichen und Staatszugehörigkeit des grenzüberschreitenden aktiven Beförderungsmittels

25 Verkehrszweig an 
der Grenze

26 inländischer 
Verkehrszweig

27 Ladeort

10 Erstes Best.
Landxxx

11 Handels-

land

13 G.L.P.

xxxxxxx

13 Versendungs-/Ausfuhrland

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
15 Vers./Ausf.L.Code 17 Bestimm.L.Code

a ab bxxx xxx
16 Ursprungsland 17 Bestimmungsland

xxx

20  Lieferbedingung

xxxxxxx
22  Währung u. in Rechnung gestellter Gesamtbetr. 23  Umrechnungskurs 24 Art des

Geschäfts

28 Finanz- und Bankangaben

29 Ausgangszollstelle 30 Warenort

31 Packstücke

und Waren-

bezeich-
nung

44 Besondere

Vermerke/

Vorgelegte

Unterlagen/

Bescheini-

gungen u. Ge-

nehmigungen

47 Abgaben-

berechnung

32 Positions

Nr.

33 Warennummer

xxxx

34 Urspr.land Code 35 Rohmasse (kg)

37 VERFAHREN 38 Eigenmasse (kg)

a b

39 Kontingent

40 Summarische Voranmeldung/Vorpapier

41  Besondere Maßeinheit

Code B. V.

xxxx

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

xxx
Einfuhr-/Ausfuhrfrist 46 Statistischer Wert

49 Bezeichnung des Lagers48 Zahlungsaufschub

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Art Bemessungsgrundlage Satz Betrag ZA

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

B ANGABEN  FÜR  VERBUCHUNGSZWECKE

Ausfuhranmeldung
Zollstelle der ergänzenden Anmeldung
Bezeichnung:
Anschrift:

Ich beantrage für die in Feld 31 angemeldeten Waren die 

Bewilligung einer passiven Veredelung (einmalige Ausbesserung).

Zulassung der vorzeitigen Einfuhr von ErsatzwarenSumme:

xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

51 Vorgesehene
Grenzüber-

gangsstellen

(und Land)

50 Hauptverpflichteter Nr. Unterschrift:

vertreten

durch

Ort und
Datum:

C ABGANGSZOLLSTELLE

Code

xx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
53 Bestimmungszollstelle

D PRÜFUNG DURCH DIE ABGANGSZOLLSTELLE Stempel:

Ergebnis:

Angebrachte Verschlüsse: Anzahl:

Zeichen:

Frist (letzter Tag):

Unterschrift:

0749 Einheitspapier (Veredelungs-/Ausbesserungsschein für die passive Veredelung + Versendung/Ausfuhr) + III B 8 -(1997)

54 Ort und Datum:

Unterschrift und Name des Anmelders/Vertreteres:

A VERSENDUNGS-/AUSFUHRZOLLSTELLE

Elektra GmbH
Landsberger Str. 122
80339 München

EX 2

WGT1

Sanyo Corp. LtD.
Shinyuka 78
Tokyo, Japan

Versender/Ausführer 732

Japan Japan

PKW 0

Flugzeug 004

4 3

unentgeltlich 43

1 Colli

1 St. Videorekorder, Marke Sanyo,

Typenbezeichnung

Magnetbandgerät für Magnetbänder mit einer
Bandbreite von 12,65 mm und einer
Bandlaufgeschwindikeit von 33,2 m/sek

85211030

732 12

2100 5 8

Kostenlose Garantiereparatur
X RET-EXP 1 Monat

DEM gesch.1.450

St.

x
x

München,

Herr/Frau .................

i.A.
(Zollsachbearbeiter/in)

Rechnung (Datum)

STESALIT Fachverband Technologie
Advanced Composite Systems & Components

STESALIT AG
CH-4234 Zulwill/Basel

GKN Aerospace GmbH
Brunhamstrasse 21
81249 Muenchen

Rechnung Nr. 991047 Incot.: CIP Muenchen
Kunden-Nr. 122169

Stesapreg PF800-44768-41 T2 100

Geliefert: 600 m2 3000,-- EURO

Zahlbar 30 Tage netto!

Bewilligung Nr. 814/1994 der Eidg. Oberzolldirektion, Bern
Der Ausführer der Waren, auf die sich dieses Handelsblatt bezieht, erklärt, dass
diese Waren, soweit nicht anders angegeben, präferenzbegünstigte schweizer
Ursprungswaren sind.

(Datum, Unterschrift)

WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG

1. Ausführer/Exporteur(Name, vollständige Anschrift, Staat) EUR.1 Nr. A 000000

Vor dem Ausfüllen Anmerkungen auf der Rückseite beachten

2. Bescheinigung für den Präferenzverkehr
zwischen der

3. Empfänger(Name, vollständige Anschrift, Staat)
(Ausfüllung freigestellt)

...........................................................................................

und

...........................................................................................
(Angabe der betreffenden Staaten, Staatengruppen oder

Gebiete)

4. Staat, Staatengruppe
oder Gebiet, als dessen
bzw. deren
Ursprungswaren die
Waren gelten

5. Bestimmungsstaat,
-staatengruppe oder
-gebiet

6. Angaben über die Beförderung(Ausfüllung freigestellt) 7. Bemerkungen

8. Laufende Nr. ; Zeichen, Nummern, Anzahl und Art derPackstücke1)
;

Warenbezeichnung

9. Rohgewicht
(kg) oder
andere Maße
(l, m3, usw.)

10. Rech-
nungen
(Ausfüllung
freigestellt )

11. SICHTVERMERK DER ZOLLBEHÖRDE
Die Richtigkeit der Erklärung wird bescheinigt.
Ausfuhrpapier: 2) Stempel
Art/Muster ..................................Nr. .................
vom ...................................................................
Zollbehörde: ......................................................
Ausstellender/s Staat/Gebiet: ............................

Bundesrepublik Deutschland

...........................................................................
(Ort und Datum)

............................................................................
(Unterschrift)

12. ERKLÄRUNG DES AUSFÜHRERS/
EXPORTEURS
Der Unterzeichner erklärt, daß die
vorgenannten Waren die Voraussetzungen
erfüllen, um diese Bescheinigung zu erlangen.

......................................................
(Ort und Datum)

......................................................
(Unterschrift)

2)

In der

Bundes-

republik

Deutschland

vom

Ausführer

auszufüllen

1)

Bei unver-

packten

Waren ist

die Anzahl

der Gegen-

stände

oder „lose

geschüttet“

anzugeben

Europäische Gemeinschaft Anmeldung der Angaben über den Zollwert D.V.1
1. Verkäufer (Name oder Firma, Anschrift)

2. (a)  Käufer (Name oder Firma, Anschrift)

FÜR AMTLICHE ZWECKE

2. (b)  Zollwertanmelder (Name oder Firma, Anschrift)

3. Lieferungsbedingung (z.B. FOB New York)

4. Nummer und Datum der RechnungWICHTIGER HINWEIS

Mit Unterzeichnung und Vorlage dieser Anmeldung übernimmt der
Zollwertanmelder die Verantwortung bezüglich der Richtigkeit und
Vollständigkeit der auf diesem Vordruck und sämtlichen mit ihm zusammen
vorgelegten Ergänzungsblättern gemachten Angaben und bezüglich der
Echtheit aller als Nachweis vorgelegten Unterlagen. Der Zollwertanmelder
verpflichtet sich auch zur Erteilung aller zusätzlichen Informationen und zur
Vorlage aller weiteren Unterlagen, die für die Ermittlung des Zollwerts der
Waren erforderlich sind.

5. Nummer und Datum des Vertrags

6. Nummer und Datum der früheren Zollentscheidungen zu den Feldern 7 bis 9

7. (a)  Sind Käufer und Verkäufer VERBUNDEN im Sinne von Artikel 143 der
Verordnung (EWG) Nr. 2494/93? *) – Falls NEIN, weiter zu Feld 8

Zutreffendes ankreuzen

JA                 NEIN

(b)  Hat die Verbundenheit den Preis der eingeführten Waren BEEINFLUSST? JA                NEIN

(c) ( Antwort freigestellt) Kommt der Transaktionswert der eingeführten Waren einem der
Werte in Artikel 29 Abs. 2 b der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 SEHR NAHE?

JA               NEIN

8. (a)  Bestehen EINSCHRÄNKUNGEN bezüglich der Verwendung und des Ge-
brauchs der Waren durch den Käufer, ausgenommen solche, die
− durch das Gesetz oder von den Behörden in der Gemeinschaft auferlegt oder

gefordert werden,
− das Gebiet abgrenzen, innerhalb dessen die Waren weiterverkauft werden

können,
− sich auf den Wert der Waren nicht wesentlich auswirken? JA               NEIN

(b) Liegen hinsichtlich des Kaufgeschäfts oder des Preises BEDINGUNGEN vor oder
sind LEISTUNGEN zu erbringen, deren Wert im Hinblick auf die zu bewertenden
Waren nicht bestimmt werden kann?
Art der Einschränkungen, Bedingungen oder Leistungen angeben.
Falls der Wert im Hinblick auf die zu bewertenden Waren bestimmt werden kann,
Betrag in Feld 11 b angeben.

JA               NEIN

9. (a)  Hat der Käufer unmittelbar oder mittelbar LIZENZGEBÜHREN für die einge-
führten Waren nach den Bedingungen des Kaufgeschäft zu zahlen? JA                NEIN

(b) Ist das Kaufgeschäft mit einer Vereinbarung verbunden, nach der ein Teil
der Erlöse aus späteren WEITERVERKÄUFEN, sonstigen ÜBERLASSUNGEN oder
VERWENDUNGEN unmittelbar oder mittelbar dem Verkäufer zugute kommt? JA               NEIN

Falls JA zu (a) oder auch (b): Die Umstände angeben und, wenn möglich, die Beträge in den Feldern 15 und 16 angeben

10. (a)  Anzahl der beigefügten
Ergänzungsblätter D.V.1 BIS

*) PERSONEN GELTEN NUR DANN ALS VERBUNDEN; WENN
(a) sie der Leitung des Geschäftsbetriebs der jeweils anderen Person angehören;
(b) sie Teilhaber oder Gesellschafter von Personengesellschaften sind;
(c) sie sich in einem Arbeitgeber-/Arbeitnehmerverhältnis zueinander befinden;
(d) eine beliebige Person unmittelbar oder mittelbar 5 % oder mehr der in Umlauf

befindlichen stimmberechtigten Anteile oder Aktien beider Personen besitzt oder kontrolliert;
(e) eine von ihnen unmittelbar oder mittelbar die andere kontrolliert;
(f) beide von ihnen unmittelbar oder mittelbar von einer dritten Person kontrolliert werden;
(g) sie zusammen unmittelbar oder mittelbar eine dritte Person kontrollieren oder
(h) sie Mitglieder derselben Familie sind.

Die Tatsache, daß ein Käufer und ein Verkäufer miteinander verbunden sind, schließt die
Anwendung des Transaktionswert nicht unbedingt aus (siehe Artikel 29 der Verordnung
(EWG) Nr. 2913/92 und Anhang 23 zu der VO (EWG) Nr. 2454/93.

Auf das Merkblatt „Zollwert“ (Vordruck 0466) wird hingewiesen.
Hinweis nach § 9 Abs. 2 Bundesdatenschutzgesetz
Zu den Angaben in diesem Vordruck sind Sie nach Artikel 178 der Verordnung (EWG)
Nr. 2454/93 und nach § 11 Umsatzsteuergesetz verpflichtet.

10 (b) Ort, Datum, Unterschrift

0464 Anmeldung der Angaben über den Zollwert + - III B 4 – (1994)
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IT-Konzept Informationsweitergabe

Zentrale Risikoanalyse Kontrolleinheiten
Risikohinweise 
im IT-Verfahren  RIKO

Zollanmeldung
im IT-Verfahren  ATLAS

Risikoindikatoren:
• Unternehmensnummer (Anmelder,

Versender, Empfänger)
• Warennummer
• Ursprungsland
• Kaufpreis
• NN (Felder der Zollanmeldung)

Felder der Zollanmeldung:
• Unternehmensnummer (Anmelder,

Versender, Empfänger)
• Warennummer
• Ursprungsland
• Kaufpreis
• NN (Felder der Zollanmeldung)

Schnittstelle
automatischer

Abgleich

TREFFER
Risikohinweis
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Mustafa Mustermann
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Mustafa Mustermann
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit.Danke für Ihre Aufmerksamkeit.

Guido Ricken
Tel. 0251/934-2941
Fax.0251/934-2967
eMail: guido.ricken@zora.bfinv.de

Zentralstelle Risikoanalyse (Zoll)
Andreas - Hofer - Str. 50
48145 Münster



Folie 26

ZORA Münster
Folie 26

Generaldirektion

TAXUD

RIFZIS

AFIS Comext

Amt für Betrugsbekämpfung

OLAF

EURSTAT

MARINFO

BALKANINFO

AM

Generaldirektion

TRADE
AntiDp

......
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AIDA/RIS, ZEUS, 
Einzelhinweise des BMF, OFD‘en,
Zolldienststellen, Zentralstellen
(ZZW, ZUN, ZGR, ZEB, .....), RASFF, 
Bundesämter und -anstalten, StatBA, 
Internet,.....


